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Die Oberbürgermeisterin 19.09.2023 

 
Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 
 
mit den Leichtathletikstätten in Cracau hat die LH Magdeburg gute Voraussetzungen für das 
Training von Athlet:innen geschaffen.  
 
Zum Leichtathletikstadion habe ich nachfolgende Fragen: 
 

1. Gab es Pläne für die Errichtung einer Tribüne? Wenn ja, was ist aus diesen geworden? 
2. Welche Möglichkeiten bestehen, um eine Beleuchtung der Außenanlagen zu errichten, 

damit die Trainingsbedingungen, vor allem in der kalten Jahreszeit, verbessert werden? 
3. Wann könnte eine Tribüne o.ä. mit bis zu 199 Sitzplätzen errichtet werden, um die 

Bedingungen für Zuschauer:innen und Athlet:innen bei Wettkämpfen zu verbessern? 
4. Wäre es grundsätzlich im Interesse der Landeshauptstadt MD sowie der Magdeburger 

Vereine die Trainingsstätte zu einer Wettkampfstätte weiter zu entwickeln? 
 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
1. Gab es Pläne für die Errichtung einer Tribüne? Wenn ja, was ist aus diesen geworden? 
 
Pläne, eine Tribüne für Zuschauer*innen zu errichten, gab es konkret bisher nicht. Der Wunsch 
seitens der Nutzer*innen ist gegenüber der Verwaltung geäußert worden, konnte im Zuge der 
Sanierung des Leichtathletikareals in den Jahren 2015/2016 allerdings nicht realisiert werden, 
da es hierfür keine Zuwendungen des Landes und des Bundes gab. Einrichtungen für 
Zuschauer*innen wurden, ebenso wie eine Bewässerungsanlage und die Errichtung einer 
Beleuchtungsanlage, als nicht förderfähig eingestuft. 
 
2. Welche Möglichkeiten bestehen, um eine Beleuchtung der Außenanlagen zu errichten, 
damit die Trainingsbedingungen, vor allem in der kalten Jahreszeit, verbessert werden? 
 
Die Planungsunterlagen sind bereits erstellt. Eine Ausschreibung soll noch in diesem Jahr 
erfolgen. Die investiven Mittel sind im Haushalt eingestellt. 
 
3. Wann könnte eine Tribüne o.ä. mit bis zu 199 Sitzplätzen errichtet werden, um die 
Bedingungen für Zuschauer:innen und Athlet:innen bei Wettkämpfen zu verbessern? 
 
Tribünen in dieser Größenordnung sind mit Überdachung, ohne Montage und Vorbereitung des 
Untergrundes, für rund 80.000 Euro erhältlich  
( https://fussballtor24.de/stadion-fussballplatz/stadionsitze-tribuenen/mobile-tribuene-von-court-
royal-50-sitzplaetze?number=48000.1 ). Hinzu kommen die Kosten für die Montage und die 
Vorbereitung eines tragfähigen Untergrundes sowie der Befestigung der Wege.  

https://fussballtor24.de/stadion-fussballplatz/stadionsitze-tribuenen/mobile-tribuene-von-court-royal-50-sitzplaetze?number=48000.1
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Weitere notwendige Ausstattungen wären noch eine Beleuchtung und eine Beschallung der 
Tribüne. 
Im Leichtathletikzentrum kommt dafür nur die Fläche im Bereich des alten Zielturms infrage. 
Dieser müsste für ein solches Vorhaben abgerissen und entsorgt werden. Die Gesamtkosten für 
alle Maßnahmen werden auf ca. 300.000 Euro geschätzt. 
Voraussetzung ist die Bereitstellung der finanziellen Mittel im Haushalt der Stadt. 
 
4. Wäre es grundsätzlich im Interesse der Landeshauptstadt MD sowie der Magdeburger 
Vereine die Trainingsstätte zu einer Wettkampfstätte weiter zu entwickeln? 
 
Die Leichtathletik-Anlage lässt maximal Veranstaltungen im Landesmaßstab zu. Grund hierfür 
ist u. a. die Beschaffenheit der Laufbahn. Die Neigung entspricht nicht den Voraussetzungen, 
wie es der DLV für nationale Wettkämpfe vorschreibt. Anders als vorgeschrieben, sind die 
Entwässerungsrinnen bei der Errichtung der Laufbahn außen eingebaut worden. Eine 
regelgerechte Bahn muss allerdings eine leichte Innenneigung aufweisen. Einen solchen 
Zustand baulich zu verändern würde bedeuten, dass eine komplett neue Anlage errichtet 
werden muss, einschließlich der Entwässerungsanlagen, die bei einer Änderung der 
Bahnneigung nach innen verlegt werden müssten. 
FB 40 ist der Auffassung, dass ein Ausbau zu einer wettkampffähigen Anlage im 
Bundesmaßstab nicht wirtschaftlich wäre. In erster Linie sollte weiter das Ziel verfolgt werden, 
die Trainingsbedingungen stetig zu verbessern. 
 
 
 
Stieler-Hinz 
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